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Das Gurktal tanzt am
Samstag, den 21. Juli, zu
Meilenstein: Karten für
das Konzert im Festzelt
Kaindorf gibt es bereits
im Vorverkauf um 10
Euro im Landhausstü-
berl Kaindorf, in der
Trafik Krassnitzer in
Weitensfeld oder bei
Expert Sabitzer in Alt-
hofen.

Beim Schlusskonzert der
Norbert Artner Musikschu-
le zogen die Schüler das
Publikum im bis auf den
letzten Platz gefüllten Saal
im Fuchspalast in St. Veit in
ihren Bann. Das Programm
führte die Zuhörer durch
alle Genres der Musik und
zeigte die grojSe Vielfalt der
jungen Künstler.
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In St. Veit ibt es ins esamt 47 Feuerwehren
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Am kommenden Freitag wird gefeiert

Das 10-Jahr-Jubiläum vom Cafe Elfi in der Las- ./
tenstraße in St. Veit wird am kommenden Freitag, !',
den 29. Juni, im Festzelt gebührend zelebriert.

Foto: Karin Schweighofer
Elfriede Steindorfer er-

klärt: "Zu unserem Jubi-
läum laden wir Freunde,
Stammgäste und Weg-
begleiter ein, mit uns zu
feiern. Den ganzen Tag
lang gibt es Aktionsprei-
se auf Bier, Wein und Pa-
go. Ab 17 Uhr wird
Grjllhuhn serviert, ab
18 Uhr sorgen ,Die
Tiger' für Stimmung.
Es werden auch tol-
le Preise verlost."
Das Cafe setzt seit

jeher auf starke
Partner wie die
Bäckereien Stock-
lauser und Mari-
nitsch, Krappfel-
der Eis sowie Villa-
eher Bier und
Pago.

Infos:® 04212/30703

Elfriede Steindorfer schenkt seit 10
Jahren Villacher Bier aus.

Bier-TippvomE n
Peter Peschel,
Marketingleiter
derVillacher
Brauerei: "Das
Villacher Mär-
zen ist frisch
und prickelnd. Im Abgang
findet sich eine leichte Hop-
fennote."

Kärntner
Wirtshaus!
Kultur

Vom Busunglück in der Wimitz bis hin zum
Großbrand in-Wietersdorf: Kürzlich waren alle
Einsatz- und Rettungsorganisationen des Bezirkes
im Einsatz und stellten sich in den freiwilligen
Dienst zum Schutz der Gesellschaft.

Die Übungsannahme der
Bezirksübung war ein us,
der von der Fahrbahn abge-
kommen war und sich im
unwegsamen, steilen Gelän-
de überschlagen hat. Unzäh-
lige Kinder werden dabei
zum Teil schwer verletzt.
Insgesamt rund 220 Hilfs-
kräfte beteiligten sich an der
Übung. Nur einige Stunden
später ging es weiter: Die Si-
renen heulen abermals auf,
da ein Großbrand im w&p
Zementwerk in Wietersdorf
simuliert wird. Die Feuer-
wehren kämpfen sich gegen
die Flammen im 95 Meter

hohen Wärmetauscherturm
vor, während die Bergret-
tung Althofen-Hemmaland
Personen aus schwindelerre-
gender Höhe rettet... Der
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Friedrich Monai zog
eine mehr als positive Bilanz
über seine erste Großübung.
"Jederzeit können die ange-
nommenen Szenarien Reali-
tat werden. Durch solche
Übungen sind wir für den
Ernstfall mehr als vorberei-
tet. Die Übung war für uns
alle eine große Herausforde-
rung. Wh- haben diese bes-
tens gemeistert."
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Die Übung im steilen Gelände war eine Herausforderung


